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Machinery of the Future  

Deutsch-niederländisches Fieldlab startet 
 
Das deutsch-niederländische Gemeinschaftsprojekt »Machinery of the 
Future« hat das Ziel, neue Konzepte für den Maschinenbau der Zukunft zu 
entwickeln, mit dem Ergebnis einer völlig neuen Generation von 
Maschinen. Im Dezember 2022 erfolgte dazu der Startschuss mit der 
Eröffnung eines Fieldlabs im bayerischen Hallstadt. Das Fieldlab soll die 
Entwicklung zukunftsfähiger Maschinen fördern und Unternehmen des 
Maschinenbaus einen niedrigschwelligen Zugang zu neuen Technologien, 
wie KI, Digital Twin und moderner Softwareentwicklung, ermöglichen. Bei 
einem Kick-Off-Meeting, zwischen den Initiatoren des Projektes und 
Unternehmen des Maschinenbaus, wurden jetzt die weiteren 
Projektschritte und die Agenda für das laufenden Jahr verabschiedet. 
 
Die Informationstechnologie verändert die Produktion. Bei der Entwicklung und 
Konstruktion von Maschinen nimmt die Digitalisierung einen immer größeren 
Stellenwert ein. Beim Engineering, dem Design oder der Simulation mit Digital 
Twins, aber eben auch bei der Funktionalität, neuen Dienstleistungen und Services. 
Moderne Softwaretechnologie ermöglicht eine neue Generation von Maschinen, 
die nachhaltiger sind, mit längerem Lebenszyklus, die effizienter produzieren und 
intelligenter sind. Maschinen, welche die Basis für eine höhere Produktivität und 
die automatisierte Zusammenarbeit in Wertschöpfungsnetzwerken bilden – für 
eine smarte Industrie.  
 
»Deutschland und die Niederlande sind erfolgreiche Maschinenbaunationen, die 
moderne, wettbewerbsfähige Maschinen für die Weltmärkte entwickeln. Die 
Maschinen der Zukunft müssen aber auch flexibel, intelligent und nachhaltig sein, 
damit sie weiterhin zur Weltspitze gehören,« erklärt Peter van Harten, 
Sonderbeauftragter des niederländischen Smart Industry Programms und einer der 
Initiatoren des Projekts. »Die Zeit der Maschinen, deren Funktion von individuell 
programmierter Software gesteuert wird, mit Tests an der physischen Anlage, ist 
vorbei. Die Zukunft gehört intelligenten Maschinen, bei denen die Möglichkeiten 
der Digitalisierung und KI genutzt werden.« 
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Herausforderungen für KMU 
An eine neue Generation von Maschinen werden weitreichende Anforderungen 
gestellt, wie Flexibilität, Nachhaltigkeit, Intelligenz, Integration in Netzwerke (IoT, 
„Internet of Things“). Die Potenziale, die sich durch diese neue 
Maschinengeneration ergeben, sind im Unternehmen und in den 
Wertschöpfungsketten enorm, und deshalb ein entscheidender Wettbewerbsfaktor 
für den Maschinenbau. Doch besonders kleine und mittelständische Unternehmen 
(KMU) stehen bei der Entwicklung dieser Maschinen vor erheblichen 
Herausforderungen. Unsicherheiten und Fragestellungen zu Technologien, wie 
Softwarenentwicklung, KI, Digital Twin, Integration und Cybersecurity sowie 
Mitarbeiterkompetenzen erschweren die Entwicklung der neuen Maschinen. 
 
Die Ziele des deutsch-niederländischen Projektes 
Ziel des Projektes ist es, mittelständische Unternehmen dabei zu unterstützen, mit 
Hilfe gemeinsamer Entwicklung, nachhaltige, zukunftsfähige Maschinen und 
Plattformen schneller auf den Markt zu bringen. In der intensiven Zusammenarbeit 
zwischen deutschen und niederländischen Unternehmen soll die Technologie 
vorangebracht sowie Produktion, Wartung, Recycling und Remanufacturing 
zukünftiger Maschinen überdacht und neugestaltet werden. Bereits bei der 
Entwicklung einer (Software-)Plattform sollen viele Aspekte berücksichtigt werden, 
die Lebensdauer, Anwendung und CO2-Fußabdruck beeinflussen. 
 
Gemeinsame Entwicklung in Fieldlabs 
Mit dem Aufbau des gemeinsamen deutsch-niederländischen Fieldlabs »Machinery 
of the Future« soll ein erster Schritt gemacht werden, die Herausforderungen zu 
bewältigen. Fieldlabs sind Umgebungen, in denen Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen intelligente Industrielösungen entwickeln, testen und 
implementieren können. Sie vernetzen Forschung, Bildung, Unternehmen und 
öffentliche Einrichtungen. Im Rahmen dieses Projekts wird im Cleantech Innovation 
Park (CTIP) in Hallstadt/Bayern eine (physische) Maschine entsprechend der neuen  
(Software-)Architektur gebaut. Ein digitaler Zwilling derselben Maschine wird auf 
dem niederländischen Brainport Industries Campus in Eindhoven/NL installiert. 
 
Veranstaltungen, Kooperationsplattform und Demonstratoren  
Das »Machinery of the future«Netzwerk besteht aus Unternehmen, Fachexperten 
und Technologieanbietern, die sich regelmäßig in gemeinsamen Veranstaltungen 
treffen, informieren und Erfahrungen teilen. Hierfür steht eine 
b2bKooperationsplattform unter https://future-machinery.eu für virtuelle 
Veranstaltungen und MatchmakingAktivitäten zur Verfügung. Am CTIP in 
Hallstadt/Bayern und dem virtuellen Standort im Brainport Industry Campus, in 
Eindhoven/NL, werden Lösungen demonstriert und Wissen vermittelt. Für das 
laufende Jahr sind Besuche vor Ort, bei Unternehmen und im Fieldlab geplant. 
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https://cleantech-innovation-park.de/
https://cleantech-innovation-park.de/
https://www.brainportindustries.com/de/markt/brainport-industries-campus
https://future-machinery.eu/
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Netzwerk aus Industrie, Forschung und Politik 
Den Aufbau und den Betrieb des »Machinery of the future«Netzwerks 
unterstützen neben dem Freistaat Bayern und der Provinz Noord-Brabant 
verschiedene Hochschulen und Institute, wie Bayern innovativ, aber auch das 
Generalkonsulat der Niederlande in München und der Hightech Software Cluster 
des Brainport Industries Campus. Das niederländische Smart Industry Programm ist 
Initiator und treibende Kraft des Projektes, gemeinsam mit dem CTIP. Im Fokus des 
Projektes steht die Vernetzung von Unternehmen und Forschungseinrichtungen der 
beiden Länder, zur Unterstützung des Maschinenbaus bei der Entwicklung einer 
neuen Generation von Maschinen. 
 
»Die Verbindung zwei der innovativsten Regionen Europas 
ermöglicht uns, die Wettbewerbsfähigkeit des 
Maschinenbaus unserer Länder zu verbessern und 
zukunftssicher zu gestalten. Die Vernetzung von 
Unternehmen und Innovationspartnern eröffnet 
uns dazu vielfältige Chancen«, erläutert Peter van 
Harten die Ziele des Netzwerks. »Es existiert bereits 
eine Vielzahl höchst erfolgreicher Kooperationen von 
Unternehmen beider Länder. Ein Beispiel dafür ist die  
Partnerschaft zwischen ASML, dem niederländischen Anbieter von  
Lithographie-Systemen sowie den deutschen Unternehmen Trumpf und Zeiss. 
Trumpf liefert die Laser, Zeiss die Optik für die Anlagen von ASML, gemeinsam sind 
sie weltweit führend. Dieser Erfolg ist Ansporn für weitere Partnerschaften – 
insbesondere im Bereich der KMU und des Maschinenbaus.« 
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Weitere Informationen: 
 

Hashtag für Social Media: #NLBYFutureMachinery 
Kooperationsplattform: https://future-machinery.eu 
Fieldlab NL, Brainport Industries Campus: https://brainportindustries.com 
Fieldlab D, CTIP: https://cleantech-innovation-park.de 
Smart Industry NL: https://smartindustry.nl 

https://future-machinery.eu/
https://www.brainportindustries.com/de/markt/brainport-industries-campus
https://cleantech-innovation-park.de/
https://smartindustry.nl/
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Prinz Constantijn der Niederlande und Ministerpräsident Dr. Markus Söder 
eröffnen das bayerisch-niederländische Fieldlab „Machinery of the Future“  
am 02. Dezember 2022 im Cleantech innovation Park (Hallstadt/Bayern)  
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Ansprechpartner 

Peter van Harten, Sonderbeauftragter des Smart Industry Programms NL | Telefon +31 6 29 53 14 79 | peter.van.harten@smartindustry.nl | 
https://smartindustry.nl 
 
Smart Industry ist eine niederländische Organisation, die sich auf die Förderung der Digitalisierung der Produktion und der industriellen Prozesse 
konzentriert. Die Initiative ist ein Zusammenschluss von Unternehmen, Regierungsbehörden und Wissenschaftseinrichtungen, die zusammenarbeiten, 
um die Niederlande zum führenden Standort für die digitale Produktion zu machen und die Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft der 
europäischen Industrie zu steigern. Dazu bietet Smart Industry unter anderem Zugang zu Technologien und Lösungen im Bereich der Automatisierung, 
Datenanalyse und dem Internet der Dinge (IoT) sowie Unterstützung für Partnerschaften und den Austausch von Wissen und Erfahrungen. In den 
Niederlanden werden hierzu mehr als 50 Fieldlabs betrieben und zusammen mit deutschen Partnern in Bayern und Baden-Württemberg. 
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